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BAUEINGABE

HAUS A: OK FB ±0.00 = 588.43m.ü.M. HAUS B: OK FB ±0.00 = 594.45m.ü.M.
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Abgrabungen für Hauseingänge und Garageneinfahrten,
welche nicht mehr als 5m betragen,
gelten nicht als massgebendes Terrain

BAUHERRSCHAFT GRUNDEIGENTÜMER PROJEKTVERFASSER

ORT | DATUM: NIDAU, 01.07.2026

Baureglement Gemeinde Bolligen
Art. 4 Abs. 5 Unterniveaubauten:
- über massgebendem Terrain zulässig im Mittel max. 1,2 m
- Grenzabstand (GA) min. 1,0 m
- Die Länge der Unterniveaubauten ist nicht beschränkt.

Art. 4 Abs. 11 Untergeschoss:
- OK 1. VG Boden im Mittel max. 1,2 m über massgebendem Terrain.

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

11. Geschosse
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1. Untergeschoss, Art. 19 BMBV 

Untergeschosse können höchstens bis 
zum zulässigen Mass für vorspringende 
Gebäudeteile über die Fassadenlinie 
hinausragen. Überschreiten sie dieses 
Mass, handelt es sich um Unterniveau-
bauten oder um unterirdische Bauten.

DIJ

Siehe IVHB-Erläuterungen, Stand 3.9.2013 und SIA-Norm 423

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

11. Geschosse
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1. Untergeschoss, Art. 19 BMBV 

DIJ

2. Vollgeschoss

1. Vollgeschoss

1. Untergeschoss

2. Untergeschoss

3. Untergeschoss

4. Untergeschoss

Attikageschoss

GL / GB
Legende:
GL / GB: Gebäudelänge / Gebäudebreite
a: zulässiges Tiefenmass für vorspr. Gebäudeteile
kGA: kleiner Grenzabstand
gGA: grosser Grenzabstand
x: erforderlicher Rückversatz Attika
z: minimaler Grenzabstand unterirdische Bauten
GH: Geschosshöhe

a a

kGAgGA x

z

Definition der Untergeschosse:
Untergeschoss

Untergeschoss

Unterirdische Baute 
(ragt über das zulässige Mass für 
vorspringende Gebäudeteile hinaus)

Untergeschoss

Fassadenlinie

Beispiel W2

Bsp. Berechnung UG:
GL: 10m; GB: 5m; GH: 3m
10 x 3 = 30m2
5 x 3  /2 = 7.5m2 x 2
Fläche über Fassadenlinie
30 + 7.5 + 7.5 = 45m2
dividiert durch Umfang
45m2 / 30m = 1.5m
Das UG ragt 1.5 m über die Fassadenlinie hinaus!

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

b) Abgrabungen:
Abgrabungen für Hauszufahrten und Eingänge sind im GBR zu 
regeln, damit diese nicht an der Höhenberechnung anzurechnen 
sind. i.d. Regel ca. max. 5.0m Breite (b). 141

12. Massgebendes Terrain

Für Bestimmung der Höhen; nicht Anwendbar für die Bestimmung der Geschosszahl!

DIJ

s. Erläuterungen IVHB der irap vom Mai 2011

Fassadenlinie
Projizierte Fassadenlinie 

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

b) Abgrabungen:
Wird die im GBR definierte max. Abgrabungsbreite überschritten, 
so wird die Höhenmessung auf die Abgrabung gemessen.
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12. Massgebendes Terrain

DIJ

Fassadenlinie
Projizierte Fassadenlinie 

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

11. Geschosse
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1. Untergeschoss, Art. 19 BMBV 

Berechnung Durchschnittsmass:
Berechnet wird die freiliegende Fassadenfläche über dem massgebenden 
Terrain, also über der Fassadenlinie.

Summe aller freiliegenden Fassadenflächen über massgebendem Terrain
Umfang Grundriss (projizierte Fassadenlinie)

b = 

1a. Unterniveaubaute, Art. 6 BMBV

DIJ

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

11. Geschosse
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1. Untergeschoss, Art. 19 BMBV 
1a. Unterniveaubaute, Art. 6 BMBV

DIJ

Das Mass des Hinausragens über das massgebende Terrain definiert sich 
im Bezug auf Unterniveaubauten nach Art. 6 BMBV wie folgt:

Massgebend ist die Oberkante des darüberliegenden fertigen Bodens. Als 
fertiger Boden ist bei Unterniveaubauten die fertige Konstruktion des 
Gebäudeteils inkl. Bodenbelag zu verstehen (z.B. Plattenboden bei 
Terrasse).

Mit dem im GBR definierten Mass für das Hinausragen über das 
massgebende Terrain wird bei jedem Geschoss geprüft, ob es sich um 
ein Vollgeschoss oder ein nicht zur Geschossigkeit zählendes 
Untergeschoss resp. Unterniveaubaute handelt. Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

b) Abgrabungen:
Abgrabungen für Hauszufahrten und Eingänge sind im GBR zu 
regeln, damit diese nicht an der Höhenberechnung anzurechnen 
sind. i.d. Regel ca. max. 5.0m Breite (b). 141

12. Massgebendes Terrain

Für Bestimmung der Höhen; nicht Anwendbar für die Bestimmung der Geschosszahl!

DIJ

s. Erläuterungen IVHB der irap vom Mai 2011

Fassadenlinie
Projizierte Fassadenlinie 

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

b) Abgrabungen:
Wird die im GBR definierte max. Abgrabungsbreite überschritten, 
so wird die Höhenmessung auf die Abgrabung gemessen.
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12. Massgebendes Terrain

DIJ

Fassadenlinie
Projizierte Fassadenlinie 
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a) Definition nach Art. 1 BMBV
Abs. 2 Aus planerischen oder erschliessungs-technischen 

Gründen kann das massgebende Terrain abweichend 
festgelegt werden Feststellungsentscheid der zust. 
Behörde im Planungs- oder Baubewilligungs-
verfahren!

Gründe:

z.B. Hochwasserschutz, Erschliessung, Lärmschutz, 
Einordnung ins Orts- und Strassenbild (öffentliche oder private 
Interessen sind zu berücksichtigen)
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12. Massgebendes Terrain

DIJ

Kanton Bern JGK | Amt für Gemeinden und Raumordnung

a) Definition nach Art. 1 BMBV
Abs. 3 Wird das Terrain im Hinblick auf ein Bauvorhaben 

abgegraben, so ist dieses abgegrabene Terrain 
massgebend (Aufschüttungen werden nie beachtet). 140

12. Massgebendes Terrain

DIJ

Berechnung Unterniveaubauten

Haus A max. SOLL IST Differenz Haus B  max. SOLL IST Differenz

Total 94,80 94,28
Total 88,57 69,63

Nord 31,08 0,00 Nord 31,80 0,00
West 16,80 6,66 West 15,60 7,02
Ost 8,22 0,41 Ost 15,60 9,74
Süd 7,74 23,56 -15,82 Süd 31,80 77,52 -45,72
Süd Strassenflucht 24,73 39,00 -14,27

31,08 31,80
10,14 8,58

7,81 5,86

0,52
18,94

Berechnung Unterniveaubauten

Haus A max. SOLL IST Differenz Haus B  max. SOLL IST Differenz
Nord 31.08 0.00 31.08 Nord 31.80 0.00 31.80
West 16.80 5.48 11.32 West 15.60 9.64 5.96
Ost 8.22 0.40 7.82 Ost 15.60 7.02 8.58
Süd 7.74 21.79 -14.05 Süd 31.80 76.09 -44.29
Süd Strassenflucht 24.73 39.53 -14.80 Total 94.80 92.75 2.05
Total 88.57 67.20 21.37

HAUS B FASSADE NORD

HAUS A FASSADE NORD

HAUS B FASSADE WEST

HAUS B FASSADE SÜD

HAUS B FASSADE OST

HAUS A FASSADE SÜD

HAUS A FASSADE WEST HAUS A FASSADE OST

HAUS A FASSADE SÜD STRASSENFLUCHT
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